Theologisches Seminar Herborn

Benutzungsordnung der Bibliothek des Theologischen Seminars Herborn der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau
Aufgabe

1. Die Bibliothek des Theologischen Seminars dient als öffentliche Einrichtung wissenschaftlichen und praktischen Zwecken sowie der beruflichen Arbeit und Fortbildung. 

2. Als zentrale theologische Ausbildungseinrichtung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau stehen die Aufgaben für die Ausbildung der Theologinnen und Theologen in der 2. Ausbildungsphase, für Forschung, Lehre und Studium im Vordergrund.
3. Für die Erledigung dieser Aufgaben wird die Literatur zur Verfügung gestellt und nicht vorhandene Werke aus anderen Bibliotheken vermittelt.
§1 Benutzung

1. Die gebührenfreie Nutzung der Bibliothek steht allen interessierten Personen offen.
2. In der gesamten Bibliothek besteht Rauchverbot.

3. Mäntel, Taschen, Schirme etc. werden nicht mit in die Bibliothek genommen, sondern an der Garderobe bzw. in den Schließfächern untergebracht. Die Bibliothek übernimmt keine Haftung. 
4. Für die Benutzung der Alten Bibliothek und der vor 1900 gedruckten Bände gelten besondere Benutzungsregeln.

5. In der Präsenzbibliothek darf weder gegessen noch getrunken werden.
6. Die in der Präsenzbibliothek aufgestellten Bestände sind ordnungsgemäß nach der Benutzung wieder an den Standort zurückzustellen. Besteht Zweifel über den Platz, ist das Personal zu befragen. 
7. Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

§2 Ausleihe

1. Der in der Präsenzbibliothek aufgestellte Bestand wird in der Regel nicht ausgeliehen, ebenso Lexika, Loseblattwerke, Atlanten, Wörterbücher, Nachschlagewerke, alle Bänder der Alten Bibliothek, sowie die vor 1900 gedruckten Werke und die im Katalog besonders gekennzeichneten Bücher. 

2. Mit der Unterschrift auf dem Leihschein und der lesbar geschriebenen Adresse (bei der ersten Anmeldung unter Vorlage des gültigen Personalausweises nachgewiesen) verspricht die Benutzerin/der Benutzer die Bibliotheksordnung einzuhalten.

3. Auf Verlangen weist die Benutzerin/der Benutzer sich aus.

4. Alle entliehenen Werke sind sorgfältig zu behandeln,  Unterstreichungen, Randbemerkungen, Beschädigungen jedweder Art sind zu unterlassen.
5. Ausgeliehene Bücher dürfen nicht an 3. Personen weitergegeben werden.

§3 Literatursuche

1. Bei der Literatursuche ist das Bibliothekspersonal gerne behilflich.
§4 Leihfrist

1. Die Leihfrist beträgt 4 Wochen.

2. Es ist möglich bis zu zweimal je 4 Wochen (schriftlich oder telefonisch) zu verlängern, sofern das Buch nicht vorbestellt wurde. Nach Ablauf der Ausleihfrist sind alle ausgeliehenen  Bücher zurückzugeben. 

3. Vorbestellte Bücher können nicht verlängert werden.

4. Verliehene Bücher können vorbestellt werden.

§5 Verzugs- und Mahnmaßnahmen

1. Bei Überschreitung der Leihfrist werden automatisch Verzugsgebühren erhoben. Diese sind der ausgehängten Gebührenordnung zu entnehmen. 

2. Nach ca. 4 Wochen wird die erste Mahnung, nach ca. 6 Wochen die 2. Mahnung verschickt. Dadurch entstehen zusätzlich Mahngebühren. Diese sind der angehängten Gebührenordnung zu entnehmen.

§6 Beschädigung und Verlust 

Für Beschädigung und Verlust ist von der Benutzerin/vom Benutzer innerhalb von 4 Wochen Ersatz zu leisten. Ist dies nicht möglich, werden die Kosten nach dem Wert des Verlustes berechnet. 

§7 Verstöße gegen die Bibliotheksordnung 

Benutzerinnen/Benutzer, die gegen die Bibliotheksordnung verstoßen, können von der Benutzung ausgeschlossen werden.

§8 Leihverkehr 

Die Bibliothek des Theologischen Seminars Herborn der EKHN ist sowohl dem innerkirchlichen Leihverkehr als auch dem deutschen Leihverkehr angeschlossen, sodass nicht vorhandene Werke aus anderen Bibliotheken vermittelt werden können.
§9 Kopien 

Für den privaten Gebrauch können aus dem Bestand der Bibliothek Kopien gemacht werden. Kosten sind der ausgehängten Gebührenordnung zu entnehmen.

§10 Inkrafttreten

Die Ordnung tritt am 15.7.2013 in Kraft. Gleichzeitig verliert die alte Ordnung vom 1.1.2002 ihre Gültigkeit. 


Die Benutzungsordnung tritt am 15.07.2013 in Kraft.
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